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Schuldienstnachrichten.
Der Unterlehrer Johann Baptist Eitenbenz

zu Obermünsterthal ist vom Schulfache ent¬
lassen worden .

Die Fürstl Fürstenb . Präsentation deS Unter¬
lehrers Joh . Evangel. Martin zu OberharmerS-
bach, Amts Gengenbach , auf den katholischenSchul - u . Organistendienst zu Kallbrunn , AmtS
Wolfach , hat die StaatSgenehmignng erhalten.

Beider israel . Gemeinde Stebbach ist die Lehr¬stelle für den Religionsunterricht der Jugend , mit
welcher ein Gehalt von 135 fl,, nebst freier Woh¬nung sowie der Vorfängerdienst sammtden davon
abhängigen Gefällen verbunden ist, erledigt, und
durch Ucbereinkunft mit der Gemeinde, unter
höherer Genehmigung zu besetzen . Die rccipirtenisr. Schulkandidaten werden daher aufgefordert,unter Vorlage ihrer Reeeptionö- Urkunde undder Zeugnisse über ihren sittlichen und religiösenLebenswandel binnen 6 Wochen bei der Bezirks-Synagoge Sinsheim sich zu melden . Auchwird bemerkt, daß , im Falle weder Schul- nochRabbinatskandidäten sich melden , auch andere
inländische Subjekte , nach erstandener Prüfungbei dem Bezirksrabbiner, zur Bewerbung zu¬
gelassen werden .
Obrigkeitliche Bekanntmachungen .

[ 1 1 Lahr . ( Aufforderung und Fahndung . )Rro . 38224. Der Carabinier vom Dragoner-
Negimenk Großhcrzog , Karl Ludwig Bühler von
Friesenheim , welcher am 15 , d . M , eiurückcn
sollte , hat sich unerlaubter Weise auS seinem
UrlaubSort entfernt und dadurch der Desertion
verdächtig gemacht. Derselbe wird deßhalb auf¬
gefordert , sich binnen 6 Wochen bei seine »,

Regiments oder bei diesseitigem Oberamt um
so gewisser zu stellen, als er sonst der Desertionfür schuldig erklärt und nach Vorschrift deS
8 4 des Gesetzes vom 5 . October 1820 bestraftwerden würde.

Zugleich werden die verehrt . Behörden ersucht,auf den Karl Ludwig Bühler , dessen Signale¬ment unten folgt , zu fahnden und denselbenauf Betreten hieher einliefern zu lassen.
Lahr , de» 25. November 1846 .

Großherzoglicheö Oberamt.
Sachs .

Signalement . Derselbe ist 5 ' 7" 4‘" groß,hat einen schlanken Körperbau , eine blasse Ge¬
sichtsfarbe , blonde Haare , eine spitze Nase undeinen kleinen Schnurrbart .

Kleidung . Er trug bei seinem Abgangin Urlaub ein Sollet , 1 Paar PantalonS , den
Ordonnauzmantel, eineu Säbel fammt Zugehör ,eine Ordonnanzkappe und Stiefel mit Spornen .

Bruchsal . (Landesverweisung.) Nro . 6608.Barbara KraiS von Tübingen , K . Württem-
bergifchen Oberamts daselbst, welche wegenDiebstahls eine Zuchthausstrafe von zwei Jahrenlaut Urtheil Großh . Hochpr. HofgerichtS deS
MittelrheinkreiseS vom I I . März 1842 , Rr . 2868I . Senat, zu erstehen hatte , wird morgen nacherstandener Strafe aus der Strafanstalt ent¬lassen , und zufolge bestätigten Unheils Großh.Hochpr . Oberhosgerichts , d. d. 12 . April 1845Nro . 1476 II . Cr . Sen . , des GroßherzogthumsBaden verwiesen .

Signalement . Dieselbe ist 62 Jahre alt,4 ‘ 9" groß , hat graue Haare, dunkelbrauneschwache Augenbrauncn , braune Augen , ab¬gelebte Gesichtsfarbe , niedere Stirne , stumpfe
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Nase , großen Mund , gute Zähne , rundeS
Kinn mit Grübchen .

Bruchsal , den 28. November 1846.
Großh . Zucht - u . Correctionshaus-Berwaltung .

{ 1 ] Bühl . (Aufforderung und Fahndung .)
Nr. 32790 . Soldat Anton Hauser von Otters-
Weier hat sich unerlaubter Weise aus seiner
Heimath entfernt, ohne über seinen bisherigen
Aufenthalt Nachricht zu geben . Derselbe wird
daher aufgefordert,

binnen sechs Wochen
entweder dahier oder bei seinem Regiments -
Commando sich zu stellen , ansonst er als De¬
serteur betrachtet und in die gesetzliche Strafe
verfällt würde.

Zugleich werden sämmtliche Polizeibehörden
ersucht , auf Anton Hauser , dessen Signale¬
ment wir hier beifügen , zu fabnden und den¬
selben im Betretungöfalle uns gefälligst zu¬
führen zu lassen.

Bühl , den 24. November 1846.
Großherzogliches Bezirksamt.

Häselin .
Signalement des Anton Hauser .

Alter : 27 Jahre ; Größe : 5' 5" 4" '
; Statur :

schlank; Gesichtsfarbe : gesund ; Augen : grau ;
Haare: braun ; Rase : mittelmäßig.

Lörrach. ( Fahndung . ) Nro . 28819 . Der
Dienstknecht Christoph Retz von Kandern steht
bei unS wegen Betrug und Unterschlagung in
Untersuchung, befindet sich aber auf flüchtigem
Fuße. Wir biten , aus ihn zu fahnden und
ihn im Betretungsfalle an unS abzuliefern .
Sein Signalement kann nicht angegeben werden.

Lörrach , den 13 . November 1846.
Großherzogliches Bezirksamt.

Wolfinger .
Wertheim . (Aufforderung und Fahndung .)

Rro . 21267. Der Bicrbrauergeselle Joh . Georg
Michael Hörner von Eichel , dessen Beschreibung
unten folgt , ist der Verfälschung seines Wan -
derbucheö angeschuldigt, und deßhalb am 27.
v . M . vom Großh. Oberamt Heidelberg mittelst
LaufpaffeS nach Hause gewiesen worden , hat
sich aber daselbst bis heute noch nicht einge¬
funden . Derselbe wird daher aufgefordert, sich
binnen 4 Wochen dahier zu stellen und auf die
gegen ihn vorliegende Anschuldigung zu ver¬
antworten, widrigenfallsdie Untersuchung gleich¬
wohl fortgesetzt und nach Lage der Akten gegen
ihn erkannt werden solle .

Zugleich bitten wir sämmtliche Polizeibehör¬
den , auf den genannten Hörner zu fahnden
und ihn im Betretungöfalle auf dem Schub
hieher zu liefen, .

Wertheim , den 18 . November 1846.
Großh. Stadt- und Landamt.

Spangenberg .
Signalement .

Alter : 28 Jahre ; Größe : 5 ' 6" ; Statur :
schlank ; GestchtSform: rund ; Gesichtsfarbe : ge¬
sund ; Haare : blond ; Stirne : gewöhnlich; Au¬
genbraunen : braun ; Augen : blau ; Nase : stumpf;
Mund : klein ; Bart : stark ; Kinn : rund ; Zähne:
gut ; besondere Kennzeichen: keine .

Mannheim . (FahndungS- Zurücknahme . )
Nro . 38457. Nachdem Soldat Johann Jakob
Blochmann von hier inzwischen eingeliefert wor¬
den ist , so nehmen wir die Fahndung vom l0.
d . M . Nr . 36751 zurück .

Mannheim, den 22 . November 1846.
Großherzogliches Stadtamt.

Jägerschmidt .
Offenburg . (Aufforderung und Fahndung.)

Nro . 35879. Wilhelmine Gsell von Emmen¬
dingen , deren Aufenthalt gegenwärtig nicht be¬
kannt ist , soll wegen eineö angeblich zu ihren»
Nachtheile begangenen Diebstaylö weiter ver¬
nommen werden . Dieselbe wird daher aufgc -
fordert , sich alsbald zu ststiren oder ihren Auf¬
enthaltsort anher anzuzeigen.

Zugleich ersuchen wir sämmtliche resp. Be¬
hörden , dieselbe im Betretungöfalle hieher zu
weisen oder uns von deren gegenwärtigem Auf¬
enthalt gefällig Nachricht zu ertheilen .

Offenburq , den 22. November 1846.
Großherzogliches Oberamt.

Galura .
141 Neckargemünd . ( Die Confcription

pro 1847 dxtr .) Nro . 36301 . Die Aushebung
der das diesseitige Amt treffenden Rekrutenquote
findet Dienstags den 29 . December d . I . , früh
halb 8 Uhr , auf dem Rathhause dahier Start ,
was hiermit den ConseriptionSpflichtigen , deren
Eltern oder Vormündern öffentlich zur Kennt-
niß gebracht wird .

Neckargemünd, den 2t . November 1846.
Großherzogl . Bezirksamt .

Rüttinger .
Lörrach. (UrtheilS - Publikation. ) In Unter¬

suchungssachen gegen Johann Georg Theurer
in Unterjesingen wegen Diebstahls wird auf
amtSpflichtigeS Verhör zu Recht erkannt :
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Johann Georg Theurer sei der Entwendung
einer dem Johann Georg Stortz Sohn ge¬
hörigen Weste verdachtlos und der Entwen¬
dung eines dem Johann Wechlin gehörigen
Hemdes für klagfrei , dagegen der Entwen¬
dung zweier Stücke Tuch im Werthe von 2 fl .
54 kr . zum Nachtheil des Johann Georg Stortz
Vater , somit deö zweiten großen Diebstahls
für schuldig zu erklären , und deßhalb zur
Erstehung einer fünfwöchentlichen gemeinen
Gefängnißstrafe, worunter 14 Tage mit Hun¬
gerkost , zum Ersätze deS Entwendeten , inso¬
weit dieser noch nicht geleistet ist , so wie zur
Tragung der UntersuchungS- und Strafer-
stehungökosten zu verurtheilen , und sei der¬
selbe nach erstandener Strafe deS Landes zu
verweisen. V . R . W .

So geschehen , Freiburg den 2 . Oktober 1846 .
Großh . Hofgericht deS Oberrheinkreiseö .

Litschgi . ( L . S . ) Eimer .
Nr. 28881 . Vorstehendes Urtheil wird hie-

mit veröffentlicht.
Lörrach , dm 17. November 1846.

Großherzogliches Bezirksamt.
Streicher .

Signalement . Alter : 25 Jahre ; Größe:
5' 2"

; Statur : besetzt ; GesichtSform : breit ; Ge¬
sichtsfarbe : frisch ; Haare : braun ; Augenbraunen
und Augen : braun ; Nase und Mund : proport.;
Kinn : rund ; Bart : schwach ; besondere Kenn¬
zeichen : keine.

slsBühl . (UrtheilS -Publication .) Nr . 13140 .
n . Sen . In Untersuchungssachen gegen Valen¬
tin Dresel von Umweg , Gemeinde Steinbach,
wegen Bruchs des Diensteides wird auf amtö-
pflichtges Verhör zu Recht erkannt:

Waldhüter Valentin Dresel von Umweg sei
deS Bruches seines Diensteides für schuldig
zu erklären und daher zu einer in Bruchsal
zu erstehenden Arbeitshausstrafe von drei
Monaten , so wie zur feierlichen , öffentlich zu
verkündenden Entsetzung seiner Ehren , end¬
lich zur Tragung der UntersuchungS - und
seiner Straferstehungskosten zu verurtheilen.

V . R . W .
So geschehen , Rastatt den 15 . Oct . 1846.

Großh . Hofgericht des Mittelrheinkreises.
Beschluß .

Nro . 32950. Vorstehendes Urtheil wird nach
Verordnung Großh . Hochpr . Hofgrrichts an-
durch öffentlich bekannt gemacht .

Bühl , den 26. November 1846 .
Großherzoglicheö Bezirksamt.

HaSIach . (Vorladung ConscriptionSpflich-
tiger .) Nro . 18520. Bei der am Heutigen da¬
hier stattgehabten Rekruten - AuShebung sind die
ConfcriptionSpflichtigen

Lorenz Mayer von Steinach mit 8 . Nr . 34 und
Georg Kaspar von da mit L . Nr . 44

nicht erschienen .
Dieselben werden daher aufgefordert , sich

binnen 6 Wochen dahier zu stellen , widrigen¬
falls sie der Refraktion für schuldig erklärt und
die im Gesetze vom 5 . Oct. 1820 (Reggsbl.
ej . a . Nro . 15) angedrohte Strafe gegen sie
ausgesprochen werden würde .

Haölach , den 25. November 1846 .
Großh . Bad . F . F . Bezirksamt .

Dilger .
[2] Rheinbischoföhem . (Aufforderung.)

Nro . 12820. Salomea Volk , Ehefrau des Phil.
Dolch in Freisten , ist geschehener Anzeige zu¬
folge ohne Erlaubniß ausgewandert und hat
sich im Auslande niedergelassen .

Dieselbe wird andurch nunmehr aufgefordert ,
innerhalb 2 Monaten dahier sich zu stellen und
über ihren Austritt auö dem Unterthancnve»
bande des Großherzogthums zu verantworten ,
widrigens gegen sie nach Maaßgabe deS bezüg¬
lichen Gesetzes vom 5 . Oktober 1820 verfahren
werden würde.

Rheinbischofsheim , den 20. Nov. 1846.
Großherzoglicheö Bezirksamt.

Bodmann .

Diebstahls - Anzeigen .
Nachstehende Diebstähle werden hiermit zur

öffentlichen Kennrniß gebracht , und sämmtliche
Gerichts - und Polizeibehörden ersucht, auf di«
Diebe uird Besitzer der entwendeten Effecten zu
fahnden .

Im Stadtamt Karlsruhe .
Rro . 20239 . Am 18 . November , Abends

um 7 Uhr , wurden im Hause Nro . 3 der
Waldstraßc zu Karlsruhe in einem pappen-
deckelnen Schächtelchen die nachbeschriebenen
Münzen entwendet :

1 ) Ein österreichischer Souverain mit dem
Brustbilde Franz H . vom Jahr 1792 , im Werth
von 16 fl . 12 kr.

2) Ein neues badischcö Dukatenstück. 5 fl .36 kr.
3) Ein holländisches Dukatenstück. 5 fl . 36 kr .4) Zwei alte Conventions - Thaler ä 2 fl .

24 kr . , jeder mit dem Gepräge der Städte
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Würzburg und Nürnberg oder Augsburg . 4 fl .
48 kr.

5 ) Ein halber Convcntions - Thaler mit dem
Brustbilde der Kaiserin Maria Theresia . 1 fl .
12 kr.

6 ) Ein do . mit dem . Brustbilde Karl Fried¬
richs . 1 fl . 12 kr .

7 ) Eine silberne Münze mit dem Brustbilde
Ludwigs XVIII . und seiner Gemahlin . 36 kr.

8 ) Ein badisches Zwölfkreuzerstück von Karl
Friedrich . 12 kr.

9 ) Eine silberne Schaumünze vom Jahr
1802 oder 1803 von der Größe eines Fünf -
Frankenthalers , aus der einen Seite mit dem
Brustbilde Karl Friedrichs auf einer Ehren¬
säule , auf der andern Seite mit einer Inschrift ,
welche die Widmung der Münze durch die
Stadt Mannheim bei der Huldigung der Pfalz
bezeichnet .

Der That verdächtig ist eine ziemlich große
und untersetzte Weibsperson , die aber nicht
näher beschrieben werten kann , und bei der
sich auch zwei zusammen gebundene Schlüssel ,die an dem die Münzen enthaltenden Pseiler -
Kommödchen stacken , finden werden .

Rro . 20435 . Am Sonntag den 15 . d . M . ,ÄbendS , oder Montags den 16 . d . M . , Morgens ,
wurde aus dem Hanse Nro . 19 der Erbprinzen -
straße in Karlsruhe eine silberne , vergolvete
Dessertgabel entwendet . Dieselbe ist schon ge¬
braucht und 4 bis 5 Zoll lang , hat 4 Zacken ,
faponirten Griff , der unten und an den Zacken
% Zoll , in der Mitte aber 4 bis 5 Linien breit
ist . Der Ankaufspreis der Gabel war 10 bis
12 fl.

Im Bezirksamt Ettlingen .
Nr . 23951 . Zwischen dem 30 . und 31 . Oct .

wurden dem Christian Schwab in Reichenbach
aus seiner verschlossenen Scheuer ungefähr 4 .
Sester Gerste im Werthe per Sester von 1 fl .
12 kr . mittelst Einbruchs in dieselbe entwendet .
Die an dem Platze des Einbruchs sichtbar ge¬
wesenen Spuren giengen auf einen großen
Fuß , und auf Stiefel , die auf den rechten und
den linken Fuß gemacht sind .

Im Oberamt Durlach .
Nro . 29606 . In der Nacht vom 10 . auf den

11 . November wurde dem Kaspar Jäger von
Jöhlingen mittelst Einbruchs ein einjähriger
Hammel im Werth von 9 fl . entwendet .

Im Oberamt Offenburg .
Nro . 36335 . Vom 14 . auf den 15 . Nov .

wurden dem Mathäus Kiefer von Weierbach

aus einen ! auf der unverschlossenen Bühne
stehenden unverschlossenen Kasten 56 fl . , be¬
stehend in 24 Stück Fünffrankenthalern , welche
sich in einem weiß mrd roth gestreiften halb¬
leinenen Säckchen befanden , nebst einem Dreißig¬
kreuzerstück und circa 10 Sechsern entwendet .

Zehntab 4 chsun ge n .
In Gemäßheit des ß 74 des ZehntadlösungS -

gesetzcs wird hiemit öffentlich bekannt - gemach »,
daß die Ablösung nachgenanuter Zehnten end¬
gültig beschlossen wurde :

im Bezirksamt Tauberbischofsheim :
fl j des der Fürst ! . Standesherrschaft Leiningen

auf der Gemarkung Lauda zustehenden Zehntens ;
im Bezirksamt Stockach :

[ 1 ] das rechtskräftig fcstgestellte Zehntab -
löfungskapital der Pfarrei Meinwangen auf dem
Meinwangerhofe , Gemeinde Schwandork , be¬
treffend ;

im Bezirksamt Heiligenberg :
[ 11 zwischen der Großh . Domaiiienverwaltung

Pfullendorf und den Zehntpflichtigen zu Rickcrts -
reute ;

im Bezirksamt Wiesloch :
[ 1 ] deS der Pfarrei Mühlhausen auf dortiger

Gemarkung zustehenden Zehntens ;
im Bezirksamt Müllheiin :

[ 1 ] durch llrtheil vorn 14 . Sept . d . I . ist
die Ablösung deS der Pfarrei Buggingen auf
dortiger Gemarkung zustehenden Zehntens er¬
kannt worden ;

im Bezirksamt MoSbach :
13] zwischen der Fürst ! . Leiningen ' schen Stan -

deSherrschaft und der Gemeinde Rineck ;
im Bezirksamt Borberg :

[31 deS der Pfarrei Kupprichhausen auf der
Gemarkung Uiffingen u . Gräffingen zustehenden
Zehntens ;

im Bezirksamt Ueberlingen :
[21 zwischen dem Spitale Ueberlingen und

den Zehntpflichtigen zu HippmannSfeld ;
im Bezirksamt Gernsbach :

[3 ] zwischen der kathol . Stadtpfarrei Gerns¬
bach und der Gemeinde Lantenbach ;

[31 zwischen der kathol . Stadtpfarrei Gerns¬
bach und der Gemeinde Horden .

Alle Diejeiligen , die in Hinsicht auf diese
abzulöscnden Zehnten in deren Eigenschaft als
Lehenstück, StammgutStheil , Unterpfand u . s. w
Rechte zu haben glauben , werden daher aufge¬
fordert , solche in einer Frist von drei Monaten
nach den in den $$ 74 und 77 deS Zehntab -



lösungSgesetzes enthaltenen Bestimmungen zu
wahren , andernfalls aber sich lediglich an de»
Jehntberechtigteu zu wenden .

Karlsruhe . (Bekanntmachung . ) Mit Be¬
ziehung auf die in der Karlsruher Zeitung und
den Kreis Änzcigeblättern erschienene Bekannt¬
machung vom 7 . November 1846 werden Die¬
jenigen , welche die Brodlieferung für eine oder
mehrere der Großh . Garnisonen zu übernehmen
und ihre dessallstgen Angebote am9 . December
d . Morgen - bis 10 Uhr , dahier einzu¬
reichen beabsichtigen , hierdurch in Kenntniß ge¬
fetzt , daß bezüglich der Brodlieferungsbegebung
für die vier ersten Monate deS Jahres 1847
den bisherigen Lieferungsbedingungen noch vier
nachträgliche Bedingungs - Artikel beigcsetzt wor¬
den sind , weßwegen die betreffenden Sonmit -
rcnten hiermit besonders veranlaßt werden , von
diesen weiteren Bedingungen entweder dahier
oder bei de» betreffenden GarnisonS - Comman -
dantschaflen Einsicht zu nehmen .

Karlsruhe , den 26 . November 1816 .
Secretariat des Großh . KriegS - MinisteriumS .

G ein pp .

13 ) Wo lfach . ( SchulhauSbau - Versteigerung . )
Der Neubau eines Schulhauscs undOekonomte -
gebäudeS zu Schapbach wird am

Samstag den 5 . December d . I . ,
Vormittags 9 Uhr , daselbst im Absireich ver¬
steigert . Der Voranschlag der Kosten enthält :

für Maurer - Arbeit
„ Zimmer - „
„ Schreiner - „
„ Schlosser - „
„ Steinhauer, ,
„ Glaser - „
„ Blechner - „
„ Hafner - „
„ Anstreicher - ,,
„ Schieferdeckcrarbeit

Die Baurisse und Bedingungen können in der
Zwischenzeit auf der hiesigen AmtSkanzlei und
bei dem Bürgermeister in Schapbach einge -
fehen werden .

Vor Zulassung zur Steigerung haben sich
die Bau - Unternehmer über Gewerbskcnntniffe
und CautionSfähigkeit auSzuweisen .

Wolfach , den 18 . November 1846 .
Großh . Bad . F . F . Bezirksamt .

Fernbach .

9959 fl . 4l kr.
2480 ., 17
1218 ., 55

872 „ 51
830 „ —
396 „ 4
261 „ 30
240 „ -
357 „ 42

1418 „ 24
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Untergerichtliche Anffvrderun genund Kundmachungen.
Schulde nliquidationen .

Andurch werden alle Diejenigen , welche aus
was immer für einem Grunde an die Masse
nachstehender Personen Ansprüche machen wollen ,
aufgefordert , solche in der hier unten zum Rich -
ligfiellungS - und Vorzugsverfahren angeoxdnetcn
Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von
der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden ,und zugleich die etwaigen Vorzugs - und Unter -
pfandSrechte , unter gleichzeitiger Vorlegung der
Beweisurkunden und Antretung des Beweise -
mit andern Beweismitteln , zu bezeichnen , wobei
bemerkt wird , daß , in Bezug auf die Bestim¬
mung des MaffepflegerS , GläubigerausfchuffeS
und den etwa zu Stande kommenden Borg¬
oder Nachlaßvergleich , die Nichterscheinenden als
der Mehrheit der Erschienenen beigetreten ange¬
sehen werden sollen .

AuS dem Stadtamt Karlsruhe :
[ 1 j von Karlsruhe , an den in Gant erkannten

abwesenden Bierbrauer Heinrich Küntzle , auf
Donnerstag den 24 . December d . I . , Vormit¬
tags halb 9 Uhr , auf diesseitiger StadtamtS -
Kanzlei ;

fl ) an die in Gant erkannte Verlassenschaft
deS zu Wien verstorbenen Großh . Bad . Ge¬
sandten , General - Lteut . Freiherrn von Tetten¬
born , auf Montag den 29 . März 1847 , Vor¬
mittags 9 Uhr , auf diesseitiger EtadtamtS -
Kanzlei .

Schuldenliquidationen der Auswanderer .
Nachstehende Personen haben um AuSwan -

derungS - Erlaubniß nachgesucht . ES werden da¬
her alle Diejenigen , welche auS waS immer für
einem Grunde eine Forderung an dieselben zu
machen haben , aufgefordcrt , solche in der hier
unten bezeichnten Tagsahrt auf der betreffenden
Amtskanzlei um so gewisser anzumelden und zubegründen , als ihnen sonst später nicht mehr zur
Befriedigung verhelfen werden könnte .

AuS dem Bezirksamt Bühl .
UI Der Bürger und Rebmann Joseph Müllervon Neusatz mit seiner Familie , auf Montagden 7 . December d . I . , Vormittags « 1 UhrAuS dem Obcramt Durlach ,llj Georg Heinrich Order und dessen Ehefrauvon Durlach , auf Donnerstag den 15 . Dec . ,' d. I . , Vormittags 8 Uhr .
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[ 1 ] Die Christin « Freiburger von Grüuwet -

terSbach mit ihren unehelichen Kindern , auf
Dienstag den 15 . December d. I . , Vormittags
S Uhr .

Aus dem Bezirksamt Ettlingen .
12] Die Georg Stein 's Wittwe von Ettlingen

mit ihren 4 Kindern , Rudolph , Karl,Apolonia
und Emilie , auf Donnerstag den 3 . December
d . I . , Vormittags 9 Uhr .

AuS dem Oberamt Rastatt .
j3 ] Die Joseph Kölmel 's Wittwe von Oetig -

heim , auf Donnerstag den 3 . December d . I .,
Vormittags 11 Uhr .

Entmündigungen .
Rachbenanrtte Personen wurden wegen Geistes¬

schwäche für entmündigt erklärt , und für die¬
selben Pfleger bestellt , ohne deren Mitwirkung
und Zustimmung sie keinerlei Rechtsgeschäfte
gültig abschließen können.

Aus dem Bezirksamt Gengenbach .
[ 1 ] Johann Adam Oehler von Fabrik Nord¬

rach - - unterm 4 . Nov . 1846 Nro . 12728 —
Vormund : Schmiedmeifler Leonhard Föhrenbach
von dort .

AuS dem Bezirksamt Breiten .
[ 1 ] Die ledige Katharina Würz von Rink¬

lingen — unterm 27 . Nov . 1846 No . 36411 —
Pfleger : Karl Friedrich Gropp von da .

Aus dem Bezirksamt Baden .
fl ] Der taubstumme und blödsinnige Gregor

Zeilvogel von Kartung — unterm 24 . Nov .
1846 Nro . 22271 — Vormund : der Bürger
Benjamin Peter von da .

AuS dem Oberamt Lahr .
[ 1 ] Die ledige Ursula Schüssel ? von Otten¬

heim — unterm 10 . Nov . 1846 No . 36832 —
Vormund : Andreas Echüssele 2 . von da .

Aus dem Bezirksamt Baden .
[2 ] Sebastian Schulz von Sandweier —

unterm 21 . November 1846 Nro . 22025 —

Pfleger : Thaddäus Schulz von dort .
s2] Die ledige Florenline La u th er von Win¬

den — unterm 20 . Nov . 1846 Nro . 22028 —

Pfleger : Mar Lauther von da.
[2 ] Der Wittwer Alois Erfurth von Beuern ;

unterm 21 . Nov . 1846 Nro . 21855 — Pfleger :
Bäckermeister Ferdinand Kamm von dort .

Mundtodt - Erklärungen .
Die unten bezeichneten Personen wurden

wegen verschwenderischen Lebenswandels im ersten
Grade für mundtodt erklärt , und eS können )

dieselben ohne Zustimmung der für sie bestellte»
Aufstchtspfleger keines der im L.R .S . 513 ge¬
nannten Geschäfte rechtsgültig vornehmen .

Aus dem Oberamt Lahr ,
fl ] Der ledige Hermann Walter , Sohn deS

verstorbenen Kaufmanns Johann Jakob Walter
von Lahr — unterm 14 . Nov . 1846 Nr . 37492 —
Vormund : Gürtler Karl Theodor Knoderer von
dort .

Lahr . ( Mundtodt -Erklärung . ) Nr . 37487 .
Die Wittwe des verstorbenen HandelSmannS
Johann Jakob Walter von Lahr wurde wegen
fortgesetztem verschwenderischem^ » ! !» trunksüchti¬
gem Lebenswandel im 2 . Grade für mundtodt
erklärt , und der hiesige Bürger und Gürtler
Karl Theodor Knoderer als Vormund für sie
bestellt , was unter Bezug auf den L . R . S . 509
hiemit öffentlich bekannt gemacht wird .

Lahr , den 14 . November 1846 .
Großherzoglichcs Oberamt .

Sachs .
[ 1 ] Schopfheim . ( Verbeiständung .) Dem

Johann Jakob Blum von Gersbach wurde wegen
seines hohen Alters , seiner Taubheit und Blind¬
heit ein Beistand in der Person des Johann
Georg Wilhelm Blum von da aufgestellt und
heute verpflichtet , ohne dessen Beiwirkung er die
im L . R . S . 499 genannten Rechtsgeschäfte nicht
vornehmen darf .

Schopfheim , den 21 . Nov . 1846 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Gaß .
sl ] Offenburq . ( Vermögens - Absonderung

betreffend . ) Nro . 32165 . In Sachen der Ehe¬
frau deS Bernhard Schaub , M . A . geb . Franz ,
von Niederschopfheim , Klägerin , gegen ihren
Ehemann Bernhard Schaub von da , Beklagten ,
Vermögens - Absonderung betreffend , wird durch
Urtheil für Recht erkannt :

Die Ehefrau deö Bernhard Schaub feie be¬
rechtigt , ihr Vermögen von dem ihres Mannes
abzusondern , und zwar mit Rückwirkung bis

zu dem Tage der erhobenen Klage vom 29 .
Juni 1846 .

V . R . W .
Dieses wird mit Rücksicht auf die L . R . S . 1443
und 1444 anmit bekannt gemacht .

Offcnburg , den 22 . October 1846 .
Großherzoglichcs Oberamt .

Braunstein .
L2 ] Blumenfeld . ( Warnung .) Nro . 13403 .

Martin Hamburger , Bürger und Schuster von

Hilzingen , schuldet aufObligation vom 20 . Jan .
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1826 in den dortigen Kirchenfond ein fünf -
procentigeS Kapital von 106 fl .

Diese Obligation ist in Verstoß gerathen ,
weßhalb Jedermann vor dem Erwerbe derselben
gewarnt wird .

Blnmenfeld , den 24 . Nov . 1846 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Dreyer .
13] Bühl . (Bekanntmachung . ) Bei der auf

Ableben deS Bürgers Ludwig Gärtner von
Steinbach vorgenommenen Gemeinschafts - und
Erbtheilung zeigte sich ein das gefammt « Activ -
Vermögen von 1636 fl . 4 kr. bis auf 1 fl .
6 kr. aufwiegender Schuldenstand . Für die
Kinder wurde deßhalb mit obervormundschaft¬
licher Ermächtigung auf die Erbschaft verzichtet .
Die Wittwe Karolina geb . Birnbrauer will nun
die Verlassenschaft ihres Mannes mit allen
Schulden übernehmen , und hat um Einsetzung
in Besitz und Gewähr gebeten , welche ihr ,
wenn binnen 4 Wochen keine gegründete Ein¬
sprache erhoben wird , ertheilt werden soll .

Bühl , den 14 . November 1846 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Heil .
[2 ] Lahr . ( Erbvorladung . ) Nr . 7370 . Mortz

Bohnert , lediger und volljähriger Schreiner -
Geselle von Seelbach , allein zur Erbschaft seiner
am 20 . Februar 1846 ledig in Seelbach ge¬
storbenen Mutter Elisabetha Meßner berufen ,
dessen Aufenthalt hier unbekannt ist , wird auf -
gesordert , binnen 3 Monaten sich über An¬
tretung oder Ausschlagung derselben dahier zu
erklären , widrigenfalls sie lediglich Denjenigen
wird zugetheilt werden , welchen sie zukäme ,
wenn er zur Zeit dieses Erbanfalls gar nicht
mehr am Leben gewesen wäre .

Lahr , den 16 . November 1846 .
Großherzogl . AmtSrevisorat .

Blater .
WaldöHut . ( Erbvorladung . ) Der EreScentia

Ebner von Hochsal , welche im Jahr 1817 mit
ihrem Ehemann Joseph Kaiser nach Nord -
amerika auSgewandert und seit dieser Zeit keine
Nachricht mehr von sich gegeben hat , ist nach
inzwischen erfolgtem Ableben ihres VaterS Jos .
Ebner und ihrer Schwester Barbara Ebner von
Hochsal ein Erbtheil von 105 fl . 10 kr . zuge¬
fallen .

Diesem zufolge wird dieselbe aufgefordert , sich
binnen drei Monaten entweder persönlich oder
durch gehörig Bevollmächtigte über den Antritt
dieser ihr zugefallenen Erbschaften zu erklären,

alS sonst im Nichterscheinungsfalle solche Jenen
zugetheilt werden würde , denen sie zukäme , wenn
sie zur Zeit des Erbanfalles nicht mehr am
Leben gewesen wäre .

Waldshut , den 15 . November 1846 .
Großherzogliches AmtSrevisorat .

Buisson .
£2 ] Waldshut . ( Erbvorladung .) Gustav

Arnold , ledig und großjährig , von Profession
ein Schneider , von Thiengen gebürtig , welcher
zur Erbschaft seines verlebten Vaters Johann
Baptist Arnold berufen , dessen Aufenthalt aber
nicht bekannt ist , wird hiemit aufgefordert , sich
binnen 3 Monaten , von heute an , bei der be¬
treffenden TheilungSbehörde zu melden und über
den Erbschaftsantritt zu erklären , ansonst die
Verlassenschaft seines Vaters lediglich denjenigen
Personen zugetheilt werden würde , welchen sie
zukäme , wenn Gustav Arnold zur Zeit deS
ErbanfallS nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Waldöbut , den 15 . November 1846 .
Großherzogl . AmtSrevisorat .

Buisson .

Kauf - Anträge .
Oberbruch , Amts Bühl . ( Zwangsverstei¬

gerung .) Dem hiesigen großjährigen BürgerS -
sohn Bernhard Gärtner werden rn Folge ver -
ehrlicher Verfügung deS Großh . Bezirksamts
Bühl vom ll . Oct . 1846 Nro . 28083

Dienstags den 22 . December d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im WirthShause zur Krone dahier
1 .

1 Viertel 20 Ruthen Acker im obern Breit¬
feld , einers . Nikolaus Gärtner , anders . Agnes
Gärtner ,

2 .
1 Viertel 20 Ruthen allda , einers . Franz
Anton Lusch'S Erben , anders . Gertrud Knebel ,

3 .
3 Viertel Wiesen aus den Rnttmattcn , einers .
AmbroS Jörger , anders , ein Weg ,

zu Eigenthum versteigert und endgültig zuge -
schlagcn , wenn der Schätzungspreis oder dar¬
über erzielt wird .

Oberbruch , den 20 . November 1846 .
Das Bürgermeisteramt .

Wiemer . vckt . Fetzner ,
o . .r Rathsschr .

ll ] L ' chtenau , Amts Rheinbischossheim .
( Liegenschaftsversteigerung . ) Dem Jakob Gell ,
Burger und Oelmüller dahier , werden in Folge
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richterlicher Verfügung vom 27 . Sept . d . I .
Nro . 10479 die unten verzeichneten Liegen¬
schaften

SamStags den 19 . December d . I . ,
Nachmittags 2 Ahr ,

auf dem hiesigen Rathhause im Zwangswege
öffentlich versteigert , wozu die Liebhaber mit
dem Bemerken eingeladeu werden , daß der
endgültige Zuschlag um das sich ergebende
höchste Gebot erfolge , auch wenn solches unter
dem Schätzungspreis bleiben würde .

1 ) Ein andenhalbstöckiges Wohnhaus sammt
einem anderthalbstöckigen Anbau , mit der
darin befindlichen Oelmühle und Mosttrotte ,
sammt einer besonders stehenden Scheuer und
Stallung , Hausplatz , Hofraithe und Küchen¬
garten , hier im Städtlein Lichtenau an der
Landstraße , neben Johann Mvdrow und dem
Stadtgraben , vornen die Landstraße , hinten
auf Kronenwirth Frick stoßend .

2 ) 2 Viertel Acker auf der Krapshursi , neben
Jakob Hansel II . von Scherzheim und Adam
Walter von da , oben Andreas Bertsch II . von
hier , unten Christian Hansel II . Wittwe von
Scherzhcim .

Lichtenau , den 20 . November 1846 .
Bürgermeisteramt . *

Stengel . vckt . Lauppe ,
RathSschr .

[ 1J ObcrharmerSbach , Amts Gengenbach .
( Liegenschafts - Versteigerung . ) Weil bei der
heute dahier abgehaltenen zweiten ZwangS -
Verstcigerung gegen Mathias Armbraster aus
den Waldhäusern gar kein Gebot geschehen ist ,
so werden demselben

Mittwochs den 7 . December d . I . ,
Vormittags 10 Uhr ,

auf der Stube dahier nochmals öffentlich ver¬
steigert werden :

1 ) Ein andcrthalbstöckiges , von Stein und
olz gebautes Wohnhaus mit Keller und
tallung unter einem Dach in den Wald¬

häusern dahier , überall an sich selbst grenzend .
2 ) Ein Back - und Waschhaus von Stein

allda , einers . Thomas Müller , sonst überall .
an sich selbst stoßend . z

3 ) 3f A Sester Hofraithe und Garten bei l
dem Wohnhause , einers . der Waldhäuser Weg , i
anders , das Waldersbacher Dächte , vornen an !
den Waldhäuser Weg sich ausspitzcnd und i
hinten Thomas Müller . 1

4 ) % Sester Mattfeld , das Hochmältle ge¬
nannt , einers . das Waldersbacher Bächle , an¬
derseits Anton Haaser , vornen Ignaz Oehler
und hinten Thomas Müller .

Der endgültige Zuschlag erfolgt , wenn der
Schätzungspreis auch nicht erreicht wird .

Oberharmersbach , den 25 . November 1846 .
Bürgermeisteramt .

Lehmann .

Bekanntmachungen .
[ 1 ] Wolsach . ! Erledigte Assistentenstelle . )

Für die beiden Amtsrevisoratöbezirke Wolfach
und Haölach soll auf den 1 . März 1847 ein
im Rechnungswesen besonders geübter Assistent
angestellt werden , welcher den Wohnsitz in
Wolfach zu nehmen hat .

Bewerber um diese Stelle werden aufgefor -
dcrt , sich unter Vorlage ihrer Zeugnisse bei dem
Amtsrevisorat Wolfach ju melden .

Wolfach u . Haslach , den 26 . November 1846 .
Großh . Bad . F . F . AmtS - Revisorate .

Müller . Zamponi .

12] Bruchsal . ( Lieferung . ) Der Bedarf der
hiesigen Strafanstalten für die Zeit vom 1 . Jan .
1847 bis dahin 1848 beträgt an :

1 ) Talg , Ocl oder Oelsaure circa 1800 ff
2 ) Unschlittlichtern „ 400 „
3 ) ausgelassenem Nnschlitt „ 150 „
4 ) Kern - Seife „ 1000 „
5 ) Schwarzmchl zu Schlichte „ 2000 „
6 ) ord . Kartoffelstärke zu Schlichte 350 „
7 ) Sohlleder circa 450 „
8 ) RindSleder „ 100 „
9 ) Holzasche circa 1500 Sester ,

deren Lieferung im Wege der Soumission ver¬
geben wird .

Die desfallsigen Angebote für den Centner ,
beziehungsweise Sester , sind bis zum

5 . December d . I .
verschlossen und mit der , den LicferungSgegen -
stand bezeichnenden , Aufschrift versehen , bei
Unterzeichneter Stelle portofrei cinzureicheu , wo
auch täglich von den Lieferungsbedingungen
Einsicht genommen werden kann .

Bruchsal , den 24 . November 1846 .
Großh . Zucht - u . CorrectionShausverwaltung .

I)r . Diez .

Redaction , Druck und Verlag von I . Otteni in Offenburg.
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